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3' 6àcn
Klan fprach oiel oon Ôrau Siaget

3n Gaufanne freigefprochen
Öür die ßerr ©odet ritterlich
Sie 2an3e hat gebrochen.
Klan fprach nicht nur, man fchrieb fogar.
©s gab felbft Seitungsfehden:
Sie Sagroacht" ift entzückt oon dem

Kerleumdungsklagen-Gden".
3n Sagroachtkreifen packt man drum
Sie Sache rigoros an:
2Sie roär's, die Sagroacht" 3üglete
ßinüber nach Stadt Caufanne."

Sas Serner Sagblatt" aber hat
'nen fchroachen Kïetrologen,
Srum roard ihm auch im Kachbarftaat
Sas Soft-Sebit ent3ogen.
©s fprach die Kachbarftaats-3enfur
Klit finfter-düftern Klienen:
Kon 2Bitterung oerfteht es nichts,
©s bringt nur Golombinen." *)
Clnd Golombinen find 3U fchroach
Sum Kampf mit Glementen;
2Ber unfre ©unft behalten roill,
3er bring' d'Knnun3i-enten.

Ser 3ïïenfchheitsintereffenfchuh"
Clnd dann die p3a3ififten",
Sie liegen gründlich fich im ßaar
Son roeg'n der Ôriedensfriften.
Seflegeln täglich fich m ..Sund"
Clnd immer fchauerhafter :

ßie" ift ein ero'ger ôrieden 3iel,
Clnd ßie" ein dauerhafter.
Gnd fo lang' Sroda, 2Saffermann
Clnd Sröfch fich niederringen.
Kann 3roeibund man und Sieroerband
2iuch nicht 3um Ôrieden 3roingen. -mowrm

ßleimgfetfen
gm ßejameter fchief)t er ein Bebhuhn und kommt

oor den dichter.
gm Pentameter drauf roird er im Kriege ein ßeld.

*
*

[Jm ßejameter trinkt er im Söirtshaus auf fugend
und Sreiheit.

[Jm Pentameter drauf mufj er um 3roölfe nach ßauf.
* *

*
Stiles, roas befteht, hat feine Berechtigung ; nur

pafjt es nicht immer allen.

*
2Bann die Btenfchen grof) und frei fein roerden?

Bis fie aufgehört haben 3U fagen: gn der Seitung
hat geftanden

* *
*

gn der Bibliothek hängt die 2Sarnung: (Ss ift
oerboten, laut 3U fprechen Spricht nun aber einer,
oder meiftens eine, doch laut, fo ärgere ich mich
roeniger darüber, roeil es mich flört, fondern oiel
mehr, roeil ich es als Bichtachtung meiner (Begen-
roart auffaffe. Und fo geht es faft allen. (Sine feltfam

c Blenfchheit das!
* *

*
Sas 2Sort Busnahme entfpringt nur der menfch-

lichen Saulheit oder Ctn3ulänglichkeit, die uns
oerhindern, neue Regeln 3U finden. (Ss gibt keine 2ius-
nahmen. «ud. Gjifchka

lieber Hebelfpaltec!
fin einem ©efangenenlager trifft ein kleiner ßans

Srückeberger feinen ehemaligen Unteroffoier. Sie
roaren 3uerft in oerfchiedenen Stationen untergebracht.
dann in einer Baracke oereinigt. Sie Sreude des
ßans roar gan3 unbefchreiblich. Ser Cfnteroffi^ier
roufjte fich gar nicht 3U retten oor all den Ghrfurchts-
oerficherungen, die ihm ßans an den Bopf roarf.
Und ein über das andere Blal nannte er ihn: Btein
Cebensretter." Ser Unteroffi3ier dachte, einen ©eiftes-
kranken oor fich 3U haben. Senn beim gründlichften

*) Jtalien-Xorrefpondent mar bis 311 feiner ÎIffaire ttolombi.

Bachfinnen konnte er nicht herausbekommen, roann,
roo und roie er dem kekrut das Geben gerettet hatte.
(Sndlich roollte er es erfahren: Sas roiffen Sie nicht
mehr?" fragte erftaunt der ßans. Ba, denken Sie
nur neulich beim Sorf fo und fo. Sa machte der
Seind einen 2ingriff. Ha, und roie er an unfern
Schützengraben rangekommen roar, na, da nahmen
Sie als erfter Beif)aus. Und ich, ich hab' mir
gedacht, das gefcheidtfte ift, ich folg' ghrem guten
Beifpiel. Ha, und fo find Sie mein Cebensretter
geroorden." 7i.11.

6ereni|Jimu0 Redioipus
Sereniffimus fteht mit dem Bdjutant auf der

Untermainbrücke in Srankfurt. 2teh Binder-
mann, ift es nicht äh merkroürdig, daf) die

Borfehung dafür geforgt hat, dafj die Slüffe immer
gerade durch die grofjen Städte fliefjen?"

* *

Sonderbar," meinte Sereniffimus leutfelig 3U

2<indermann, da find äh 3roei Ghofen, die
ich ftets oerroechsle äh den 2tpfel des Golum-
bus und äh das (Si des Paris."

* *

(Sines Sages fiel Sereniffimus ein an feinem
2iutomobil angebrachtes gnftrument auf- Beh _
Bindermann, roas ift das eigentlich für ein Sing da
mit dem äh Sifferblatf ?"

Surchlaucht, das ift ein Bilometermeffer."
Unfinn ift es einen äh Kilometer braucht

man ja gar nicht 3U meffen ein äh
Kilometer ift fo roie fo taufend 2Tteter lang."

Sei der (Sinroeihung der Sürcher Unioerfität roar
Sereniffimus auch 3ugegen. Bach dem offi3iellen
Bundgang fagte Surchlaucht plöhlich: S^önes ©e-
bäude, 2<indermann, roas? gft es äh hier in
3üridi gebaut roorden?"

*
2tn der Sront rourde Sereniffimus berichtet, dafj

die erfie Batterie, die in Stellung ging, geroöhnlich
unter dem feindlichen Seuer 3ufammenbreche.
(Eigentümlich," meinte Sereniffimus, roarum fchickt man
denn überhaupt die äh erfte Batterie, man
könnte ja auch äh mit der 3ioeiten anfangen."

3ack ßamlin

Kmerika, du haft es beffer,
Su grofje Schroefter-Kepublik;
Siht an der Kehle uns das Kleffer,
23ringt dir der Krieg nur ©eld und ©lück.
Keutral fein, lieber ©ott, die Slage!
3hr fandet des Kolumbus Gi,
Sie befte Cöfung ohne Ôrage:
23ef, arbeit' und oerdien' dabei.

2Bir roehren uns mit ßänd' und Öüfjen,
Sah" es uns nicht an Kahrung fehlt,
Soch immer müffen roir es büjjen.
©leich roird dann über uns krakeelt:
Saf) roir mit Seutfchland unterhandeln
Clnd ej;portier'n per Schiff und Sahn,
Klit einem 2Borte: Konterbandeln,
2öo roir felbft kaum 3um Ôreffen ha'n.

[Jhr drüben macht es euch bequemer,
Sroh ©ottesfurcht und guter Sitt',
3hr bleibt oor allem Clnternehmer
ünd macht dabei 'nen guten Schnitt.
£jhr roerdet noch oon allen Seiten
Klit ©eld und gutem 2Bort umbuhlt,
2Benn andere ums Ceben ftreiten,
ßäuft ihr auf fie noch fchroere Schuld.

Kmerika, du haft es beffer,
Su grofie Schroefter-Kepublik.
2Sir leiden fehr durch die Grpreffer
Clnd kriegen bald die Sache dick.

Su tuft, roas dir am beften fcheinet,
Cieferft Kanonen, Suloer, Slei,
2Benn eine 2Belt auch drüber roeinet
Non olet, du oerdienft dabei! 3.0.3.

Jin das lachende îîîà'ôcf)en
©ertenfchlankes, blondes Klädchen,
Cacheft in die 2Belt hinein:
Cacheft fröhlich um die 28ette
Klit dem goldnen Sonnenfchein.

Soch, roenn ich dir fagen roürde,
3a(j ich fei oerliebt in dich,
Söürdeft du noch toller lachen,
3a, ich glaub' es ficherlich.

Clnd ich roürde mit dir lachen,
Gachen tief aus ßer3ensgrund,
Senn bekanntlich ift das Gachen
Öür die Klenfchen fehr gefund.

3. 2Sif3-6täheli.

<ftn Schlauberger

Sahnhofroirt: Sa fcheint der Sug
3U kommen! (Kachdem der ôremde eiligft
ausgetrunken hat.) Kein, er ift's doch nicht,
trinken S' noch eins? s. R.

<5uter Kot
Keulich hab' ich den Kn3ug oon meinem

Seperl geroafchen, und der ijt fo
eingegangen, dajj er dem Suben 3U eng ift.
2Bas foll ich nun tun?"

2Biffen S' roas, roafchen S' mal den
Suben!"" s.ß.

üerfängltd)
Kleine Ôrau und ich roaren geftern im

Ôlohtheater und haben dort alte
Bekannte gefehen." g. b.

Ghueri: Cond fi ämel au
nüd potegrafiere, Bägel, mit
dem ©fichtli, roo-n 'r ieh
grad fchnieded. ghr chöntid
jo, gottftromi, en Sienflmaa
3' fürche mache, roie-u ghr
driluegid.

Bägel: Säb chan i g fcho
fäge, dafj i nüd i dr Seft-
fiimmig bi. Shüend nu
öppen (Sueri ©iftlafere nüd
3'roit uf, fuft chlöpft's.

(Shueri: Ueber mich händer
g allroäg nüd 3'biklage, im Bunteräri, ich bi eisder
no mit ere Blatte ooll Sroft parad gfi, roenn 's
g fchräg gangen ift.

Bägel: Sroft bruched mr ä kei, i roett grad ietj
lieber en Broel ©eifelfiecke, i gieng ftantebeni is
Stadthus hindere und fäb gingti.

Ghueri: gä fo, ieh goht mr ä Stallaternen uf, ghr
find roeg dem Ghriefibrisdekret äfoim gäfe.

Bägel: BJarum? Sett i öppe nüd? ßerrgottfterne-
millione

Ghueri: Speu3ed mr doch nüd ä fo über d' Sagen
abe, ghr chönd jo glich roild fi.

Bägel: gä, roender ehnen öppe na hälfe, dene dene
dene oer

Ghueri: Sämol muef) i leider 3uegä, dafj Guère
Som gmotlioiert ift: o" Ghriefi find roellenroäg nüd
dr erft Brtlkel, roo-n en Bîajlimalbries nötig gfi ift.

Bägel: ßettid f nu en ßöchftbries gmacht uf Puleh
und Schampagner oder uf 21utimabil.

Ghueri: ©an3 Guerer roerte Bieinig, es ift allroäg
no niemert umcho, roill 'r ämol kä Ghriefi hät
chönne chaufe; roenn 's kä git, fo muef) mr's au
fuft mache.

Bägel: 's roär' gfchieder, fie rourdid ämal es 2Tti-
nialmäf) für d' Serbila oorfchriebe und für por-
tioneblättli.

Ghueri: 2tu fäb chan i g nüd durthue: ghr händ
feile Ba3inalmöckenmie ftudiere mit Guère gfunden
Bfichte; ghr roärid jedefalls au ioerftande mit eme
ßöchftbries für en ßalbliter?

Bägel: Und dänn na roie! 2öie mr ieh ä uf eimal
eire Bieinig find Gs gaht mr gan3 roider d' ßand.

Ghueri: Schöne Seelen. Bägel, heifjt's neumen im
Schiller. Ghömed ä ffiottsname, mr roänd das
3art Berheltnis gfchroind mit eme halbe Citer
ßöngger go tünkle.

Bedaktion: Paul flltbccr.
Sruck und Berlag: ^ean $reu, 3"r>d), Sianaflra&e 5
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DAS BESTE SPECIFICÜM «VElUL
Schachlei I lü 1'uIt.) 1 .50. Ch. Rnnaccio, Apolh.,lient
In all-'n Apotheken ,KEFOL' verlanuen.

Z' Särn
Alan sprach viel von Grau Piaget

In Lausonne freigesprochen
Tür die Kerr Godet ritterlich
Die Lanze nat gebrochen.
Man sprach nicht nur. man schrieb sogar.
Es gab selbst Ieitungssebden :

Die Tagwacht" ist entzückt von dem

Berleumdungsklagen-Eden".
In Tagwachtkreisen packt man drum
Die Sache rigoros an:
Wie wär's, die Tagwacht" züglete
Kinüber nach Stadt Lausanne."

Das ..Berner Tagblott" aber bat
nen schwachen Metrologen.
Drum ward ibm auch im Bachbarstaat
Das Post-Debit entzogen.
Es sprach die Racbbarstaats-Jensur
Mit sinster-düstern Mienen:
Bon Witterung oerstebt es nichts.
Cs bringt nur Colombinen." *)
«Und Colombinen sind zu schwach
5Zum Romps mit Elementen:
Wer uns're Gunst bebalten will.
Der bring' d'Annunzi-enten.

Der Menschbeitsinteressenschutz"
«Und dann die Pazisisten".
Die liegen gründlich sich im Kaar
Bon weg'n der Triedenssristen.
Besiegeln täglicb sich im Bunä"
«Und immer schauerbaster:
Kie" ist ein ew'ger Srieden 5Zie>.

«Und Kie" ein douer bast er.
«Und so long' Broda. Wassermann
«Und Trösch sich niederringen.
Rann Iweibund man und Bieroerband
Rucb nicht zum Srieden zwingen. Wo>-rfw>,

Kleinigkeiten
Im Kexameter schießt er ein Rebkubn uncl kommt

von clen Richter.
Im Pentameter clrauf wircl er im Rriege ein tZelä.

» »

Im Kexameter trinkt er im Wirtsbaus ous Iugencl
uncl Sreikeit.

Im Pentameter clrauf muß er um zwölfe nack Kauf".

Alles, was bestekt, kat seine Berechtigung: nur
paßt es nicbt immer allen.

Wann clie Alenscken groß unci srei sein wercien?
Bis sie ausgebört boben zu sagen: In cler Teilung
kat gesianclen

In cler Bibllolkek käng« clle Warnung: Es Ist

verboten, laut zu sprecben! Sprickt nun aber einer,
ocier meistens eine, clocb laut, so ärgere Ick mick
weniger äarüber. weil es mick stört, sonäern viel
mekr, we» ick es als Aicktacktung meiner Gegenwart

auffasse, llnä so gekt es sast allen. Eine
seltsame Rlensckbelt äasl

Das Wort Ausnakme entspringt nur äer mensck-
licken Sauikeit oäer Unzulänglichkeit, äie uns ver-
kinäern. neue Regeln zu stnäen. Es glbt kelne Aus-
nakmen. Ruo. Cziscrà

Lieber Nebelspalter!
In elnem Gefangenenlager lrlsst ein kleiner Kans

Drückeberger seinen ekemallgen Unteroffizier. Sie
waren zuerst in versckieäenen Stationen untergebracht.
äann in einer Baracke vereinigt. Die Sreuäe äes
Kans war ganz unbesckreiblick. Der Unterossizier
wußte stcb gar nicbt zu retten vor all äen Ebrfurckts-
versickerungen, äie ikm Kons an äen Ropf warf.
Unä ein über äas anäere Atai nannle er ibn: Rlein
Lebensretter." Der Unteroffizier äacbte, einen
Geisteskranken vor sick zu Kaden. Denn beim grllnälicksten

') ^Wlien-Aorresvonoenl war dis zu seiner Affaire (lolomdl.

Racksinnen konnte er nickt kerausbekommen, wonn.
wo unä wie er äem Rekrut äas Leben gerettet katte.
Enälick wollte er es erfakren: Das wlssen Sie nickt
mekr?" fragte erstaunt äer Kans. Ra, äenken Sie
nur neulick beim Dorf so unä so. Da mackte äer
Seinä einen Angriff. Ra. unä wie er an unsern
Schützengraben rangekommen war, no, äa nobmen
Sie als erster Reißaus. Unä ick. ick kab' mir ge-
äackl. äas gesckeiätste ist, ick folg' Ikrem gulen
Beispiel. Ra, unä so sinä Sie mein Lebensretter ge-
woräen." D. A.

SerenWmus Neöivivus
Serenissimus stekt mit äem Aäjutant aus äer

Untermainbrücke in Sranksurt. Aek Rinäer-
mann, ist es nickt öb merkwüräig, äaß äie

Borsekung äasür gesorgt kat, äaß äie Siüsse immer
geraäe äurck äie großen Slääte stießen?"

Sonäerbar," meinte Serenissimus leutselig zu
Rinäermann. äa sinä äk zwei Ckosen. äie
ick stets verwechsle äk äen Apfel äes Colum-
bus unä äk äas Ei äes Paris."

Eines Tages stei Serenissimus ein an selnem
Automobil angebrachtes Instrument auf. Aek
Rlnäermann. wos ist äas eigentiick für ein Ding äa
mit äem äk Zifferblatt?"

Durchlaucht, äas ist eln Rilometermesser."
Unsinn ist es einen äk Rilomeler braucht

man ja gor nickt zu messen ein äk
Riiometer ist so wie so tausenä Aleter lang."

Bei äer Einweikung äer Illrcker Universität war
Serenissimus auch zugegen. Räch äem offiziellen
Runägang sagle Durchlaucht plötzlich: S-^önes Ge-
däuäe, Rinäermann, was? Ist es äk kier in
^Zürich gebaut woräen?"

An äer Sront wuräe Serenissimus berichtet, äaß
äie erste Batterie, äie in Stellung ging, gewöknlicb
unter äem feinäiicken Seuer zusammenbreche. Eigen-
tümlicb." melnte Serenissimus, warum schickt man
äenn überbaupt äie äk erste Batterie, man
könnte ja auch äk mil äer zweiten anfangen."

Amerika
Amerika, du bast es besser.

Du große Schwester-Republik:
Sitzt an der Reble uns das Messer.

Bringt dir der Rrieg nur Geld und Glück.
Reutral sein. lieber Gott, die Plage!
Ibr fandet des Rolumbus Ei.
Die beste Lösung obne Trage:
Bet', arbeit' und verdien' dabei.

Wir webren uns mit Känd' und süßen.
Daß es uns nicbt an Rabrung seblt.
Doch immer müssen wir es büßen.
Gleich wird dann über uns Krakeelt:
Daß wir mit Deutschland unterbandeln
«Und exportier n per Scbiss und Babn.
Mit einem Worte: Ronterbandeln.
Wo wir selbst kaum zum Tressen bon.

Ibr drüben macbt es euch bequemer.
Trotz Gottesfurcht und guter Sitt'.
Ibr bleibt vor ollem tUnternebmer
«Und macht dabei nen guten Schnitt.
Ibr werdet noch von ollen Seiten
Mit Geld und gutem Wort umbublt.
Wenn andere ums Leben streiten.
Käust ibr aus sie noch schwere Schulä.

Amerika, äu bast es besser.

Du große Schwester-Republik.
Wir leiden sebr durch die Erpresser
«Und Kriegen bald die Sacbe dich.

Du tust, was dir am besten scheinet.

Lieferst Ranonen. Pulver. Blei.
Wenn eine Welt auch drüber weinet
l^on oler, du verdienst dabei! z. s. D.

?ln üas lachenöe Maschen
Gertenschlankes, blondes Mädchen.
Lachest in die Welt binein:
Lachest sröblicb um die Wette
Mit dem goldnen Sonnenschein.

Doch, wenn ich dir sogen würde.
Daß ich sei verliebt in dich.
Würdest du noch toller lachen.
Ia, ich glaub' es sicherlich.

«Und ich würde mit dir lachen.
Lachen tief aus Kerzensgrund.
Denn bekanntlich ist dos Lachen
Tür die Menschen sebr gesund.

I. Wifz-EIäkeli.

Ein Schlauberger

Babnboswirt: Do scheint der !Zug
zu kommen! (Racbdem der Tremde eiligst
ausgetrunken bat.) Rein, er ist's doch nicht.
trinken S' noch eins? s, °z.

Guter Rat
Neulich bob' ich den Anzug von meinem

Peperl gewaschen, und der ist so

eingegangen, daß er dem Buben zu eng ist.

Was so» ich nun tun?"
Wissen S' was. waschen S' mal den

Buben!"" s.-?.

verfänglich
Meine Trau und ich waren gestern im

Tlobtbeater und baben dort alte
Bekannte geseben." s. ».

Ckueri: Lönä I ämel au
nüä polegrasiere. Rägei, mit
äem Esichlii, wo-n r ietz
graä schnieäeä. Ikr cköntiä
jo, goltflromi. en Dienstmaa
z' fürcke mache, wie-n Ikr
äriluegiä.

Rägel: Säb chan i I scko
säge, äaß i nüä i är Sest-
stimmig bi. Tbüenä nu öp-
pen Eueri Giftlosere nüä
z'wit uf, sust ckiöpft's.

Ckueri: Ueber mick känäer
I allwäg nüä z'biklage. im Runteräri, ick bi eisäer
no mit ere Blatte voll Trost paraä gst. wenn 's

I schräg gangen ist.

Rägel: Trost oruckeä mr ä kei, i wett graä ietz
lieber en Arvel Geiseistecke, i gieng stanlebeni is
Staälbus binäere unä säb gingt!.

Ckueri: Jä so, ieh gokt mr ä Stallalernen uf. Ikr
sinä weg äem Ckriesibrisäekret äsoim Iäse.

Rägel: Warum Sett > öppe nüä? Kerrgollsterne-
millions

Ckueri: Speuzeä mr äocb nüä ä so über ä' Sagen
abe, Ikr chönä jo glich wilä st.

Rägel: Jä. wenäer eknen öppe na kälse. äene äene
äene ver

Ckuerl: Dämol mueß i leiäer zuegö. äaß Euere
5Zorn gmolllvlert ist: ä' Ckriesi sinä weilenwäg nüä
är erst Artikel, wo-n en Atoxlimalbries nötig gst ist.

Rägel: Kettiä s' nu en kZöckstbries gmackt uf Puiek
unä Sckampogner oäer uf Autimadii.

Cbueri: Ganz Euerer werte Tlleinig, es lst allwäg
no niemert umcko, will 'r ämol kä Ckriesi kät
ckönne ckaufe: wenn s kä git, so mueh mr's au
sust macke.

Rägei: 's wär' gsckieäer, ste wuräiä ämal es R!i-
nlalmäß für ä' Serbila vorschriebe unä sür Por-
tioneblättli.

Cbueri: Au säb ckan i I nüä äurlbue: Ibr bänä
seile Nozinalmöckenmie stuäiere mit Euere gsunäen
Asickte: Ikr wäriä jeäefalls au iverstanäe mit eme
kZöckstbries sür en Kalbliter?

Rägel: Unä äänn na wie! Wie mr ieh ä us eimai
eire Rieinig sinä Es gabt mr ganz wiäer ä' Konä.

Ckueri: Scköne Seelen. Rägel, keißt's neumen im
Sckiller. Cbömeä ä Gollsname, mr wänä äas
zarl Berkellnis gsckwinä mit eme kalbe Liter
Köngger go tllnkie.

Reäaklion: Paul flllheer.
Druck unä Beriag: ?ean 5rev, Zürich, DiancMraße 2
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